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Editorial

Liebe Freunde und Förderer 
unseres Kinderdorfes, 

dass Hasen geboren werden, um Ostereier zu brin-
gen, gehört zu jenen Überzeugungen vieler Kinder, 
die nicht wahr sind, aber unschädlich. Ostereier 
stünden für das verschlossene Grab, aus dem neu-
es Leben entstehe, sagen Theologen. Und da sind 
dann noch die Ereignisse der Karwoche bis zum 
leeren Grab. Eine nicht leichte Aufgabe, die sich 
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unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern jedes 
Jahr vor Ostern stellt: die Hintergründe von Ostern 
kindgerecht zu vermitteln. Entschädigt werden sie 
durch leuchtende Kinderaugen, die auf Osternester 
blicken. 

Bald wird die vakante Stelle der Kinderdorfleitung 
endlich wieder besetzt sein. Am 3. Juli 2017 wird 
Frau Gottfrieda Kues ihren Dienst als Leitung hier 
im Goldenen Kinderdorf beginnen. Lesen Sie auf 
den folgenden Seiten ein erstes Grußwort von ihr. 
Dabei gebührt Carmen Engesser unser besonde-
rer Dank. Sie leistete als stellvertretende Leitung 
seit Anfang 2016 hervorragende Arbeit.

Unseren neuen und den treuen Spendern ein herz-
liches Dankeschön für die großartige Unterstüt-
zung, die wir in vielfältiger Weise erfahren konnten. 
Besonders erwähnenswert ist das Engagement 

der Frauen in Moos beim Nikolausmarkt und das 
der Frauen des KDFB Binsfeld, welches auf den 
folgenden Seiten beschrieben ist. Ihnen ein herz-
liches Vergelt’s Gott für diese großartigen Zeichen 
der Solidarität und Verbundenheit mit den Kindern 
und Jugendlichen hier im Kinderdorf. 

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß bei der Lektüre 
und ein hoffnungsfrohes Osterfest, mit dem uns 
Gott zeigt, dass er uns besonders im Leid nicht 
alleine lässt. 

Herzlichst

Roland Elsdörfer
Geschäftsführender Vorstand
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Ich darf mich heute mit einem Grußwort an Sie 
wenden und nutze die Gelegenheit, mich bei Ih-
nen vorzustellen.

Mein Name ist Gottfrieda Kues, ich bin 55 Jahre 
alt und werde ab dem 1. Juli meinen Dienst als 
Einrichtungsleitung des Goldenen Kinderdorfes 
beginnen.

Ich freue mich auf diese neue Aufgabe, denn die 
Größe des Kinderdorfes gewährleistet, dass ich 
jedes Kind und Jugendlichen sowie alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter kennenlernen kann. 

Den Herausforderungen, die die Zukunft mit ver-
änderten gesetzlichen Rahmenbedingungen mit 
sich bringt, stelle ich mich gerne und darf gleich-
zeitig auf Ihre Unterstützung, vor allem in der Zeit 
der Einarbeitung hoffen. 

Bei meinem ersten Besuch am 7. Januar war ich 
begeistert von der Freundlichkeit, mit denen mir 
die Kinder und Mitarbeiterinnen begegneten. Die 
Atmosphäre der Wohngruppen und die konzep-
tionellen Grundlagen vervollständigten mein Bild 
einer guten Einrichtung, in der die Kinder und 
Jugendlichen beheimatet sind und ins Erwachse-
nenleben begleitet werden. Für das Vertrauen, das 
mir Frau Engesser und Herr Elsdörfer entgegen-
brachten, bedanke ich mich besonders.

Schließlich freue ich mich auf Würzburg: in die-
ser Stadt habe ich vor fast 30 Jahren mit meinem 
Sozialpädagogikstudium begonnen, welches ich 
in meiner Heimatstadt Regensburg mit dem Dip-
lom beendete. Gerne denke ich an diese Zeit des 
Studiums zurück, in meiner Erinnerung waren die 
Weinberge immer grün!

GrußwortGrußwort

Sehr geehrte Damen und Herren, Ihnen allen ein herzliches Grüß Gott!
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Nach meinem Studium war ich sechs Jahre an 
einer Beratungsstelle des Kreiscaritasverbandes 
Kelheim für psychisch kranke Menschen tätig, in 
den Folgejahren als Leitung diverser stationärer 
und teilstationärer Einrichtungen für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene mit Behinderungen in 
Papenburg (Emsland), in der Region Koblenz und 
bis dato in Passau. 

Als inspirierende und bereichernde Quelle mei-
nes beruflichen Handelns erlebe ich den direkten 
Kontakt und Umgang mit Menschen: seien es die 
Bewohnerinnen und Bewohner der Einrichtungen, 
für die ich verantwortlich bin, die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Angehörige, Kooperationspartner 
– immer sehe ich den einzelnen Menschen vor mir, 
für den ich da bin.

In diesem Sinne freue ich mich 
auf jede Begegnung in meinem neuen  
Arbeitsfeld, ich freue mich auf Sie!

Ihre 
Gottfrieda Kues
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Liebe Freunde des Kinderdorfs, 

der Frühling steht vor der Tür und auch hier im Gol-
denen Kinderdorf ist die Zeit von Veränderungen 
geprägt. Wir haben seit den Faschingsferien einige 
neue Kinder aufgenommen. Dies bringt unter ihnen 
Prozesse und die Gruppenfi ndung in Gang: Wer 
sind die Neuen? Wer kommt mit wem zurecht? 
Wer kann ein Freund werden? 

Auch unter den Mitarbeitern konnten wir einige 
Neuzugänge begrüßen und willkommen heißen. 
Hier heißt es ebenso Teamfi ndungsprozesse beglei-
ten, Einfi nden in die Abläufe und Strukturen. So ist 
es auf allen Ebenen eine spannende Phase. 

Gespannt blicken wir auch auf den 1. Juli, an dem 
wir unsere neue Kinderdorfl eitung willkommen hei-
ßen dürfen. Dann heißt es, sich kennen lernen und 
zusammen fi nden, um bestmöglich für die Kinder 
da sein zu können. Ich bin überzeugt dass uns das 
gemeinsam gelingen wird!

Bis dahin stehen für die Kinder noch einige wichti-
ge Termine und Erlebnisse bevor: 

Ostern steht vor der Tür, wir trainieren seit Mona-
ten schon wieder für den Kinderdorf-Cup.
Dieses Jahr sind wir im Bethanien Kinderdorf 
Bergisch-Gladbach zu Gast und hoffen auf ein 
paar Pokale. Aus ihren Spenden konnten wir im 
letzten Jahr bereits Trainingsanzüge für die Mann-
schaft fi nanzieren, in diesem Jahr werden wir die 
dazu passenden Trikots kaufen können. Unsere 
bisherigen haben nach 15 Jahren inzwischen aus-
gedient. 

Nach dem Kido-Cup geht es für einen Teil der 
Gruppen zum Zelten in der näheren Umgebung bei 
hoffentlich gutem Wetter. 

So bleiben die Tage für die Kinder und uns wie im-
mer spannend und herausfordernd. 

Ihnen allen eine schöne Frühlingszeit

Carmen Engesser
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KDFB Binsfeld spendet 500 Euro ans Goldene Kinderdorf

Der Zweigverein Binsfeld des Katholischen Deut-
schen Frauenbundes spendet den Erlös aus dem 
Verkauf von gebundenen Adventskränzen

„Der KDFB Binsfeld ist eine Gemeinschaft von 
Frauen jeden Alters, in unterschiedlichen Lebens-
situationen und mit verschiedenen Interessen“, so 
Sprecherin Elisabeth Köhler. Jedes Jahr unmit-
telbar vor der Adventszeit binden die Frauen Ad-
ventskränze und spenden den Erlös an gemeinnüt-
zige Hilfsorganisationen. „Du bist Binsfelder“, sagt 
Elisabeth Köhler zu Geschäftsführendem Vorstand 
Roland Elsdörfer, „und wir schätzen dein ehren-
amtliches Engagement für so eine wichtige Ein-
richtung, wie das Goldene Kinderdorf. Wir wollen 
mit unserer bescheidenen Spende dazu beitragen, 
den euch anvertrauten Kindern etwas Gutes zu 
tun“, so Köhler weiter. „Als Bezieher von „Neues 
aus dem Kinderdorf“ sind wir auf euch aufmerk-
sam geworden und konnten uns über die Arbeit 
des Kinderdorfes ein Bild machen“, sagt die KD-
FB-Sprecherin. 

ventskränze und spenden den Erlös an gemeinnüt-
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© Roland Elsdörfer

 

Roland Elsdörfer nimmt im Mehrge-
nerationenhaus Binsfeld den sym-
bolischen Scheck in Höhe von 500 
Euro aus den Händen der betei-
ligten Frauen entgegen und versi-
chert, dass das Geld direkt bei den 
Kindern ankommt. 

„Solche Gelder sind für uns wichtig 
und hilfreich, damit unsere Kinder 
beispielsweise gegenüber ihren 
gleichaltrigen Schulkameraden kei-
ne Benachteiligung erfahren müs-
sen“, führt Elsdörfer aus und über-
mittelt Dankesgrüße des Vorstands 
von Kind und Familie e. V., dem Trä-
gerverein des Goldenen Kinderdor-
fes, der Kinderdorfl eitung und allen 
Kindern und Jugendlichen. 

von links: 
Anne Gerhard, 
Maria Eckert, Maria Klein, 
Elisabeth Köhler, 
Erna Pfeuffer, Zita Schmitt, 
Roland Elsdörfer, 
Elisabeth Stula, 
Carmen Schneider

Übrigens, der alljährliche Vinzenztag der unterfrän-
kischen Caritas fand im September letzten Jahres 
in Binsfeld statt. Nach dem feierlichen Gottes-
dienst mit Bischof Dr. Friedhelm Hofmann nahm 
das Mehrgenerationenhaus Binsfeld für das große 
Engagement aller Generationen für ein gutes Mit-
einander den Vinzenzpreis der Caritas entgegen. 
Respekt allen Binsfeldern für ein lebendiges Mitei-
nander, zu dem auch der KDFB-Zweigverein maß-
geblich beiträgt! 

© Annette Lamprecht
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Die Organisatorinnen: 
v.l. Claudia Schmitt, 
Anita Fleischmann, 
Evi Schmitt, 
Irmi Neckermann, 
Petra Steinbach, 
Renate Krumpiegl, 
Andrea Wahl,
Christel Deppisch 
und Doris Adelmann ©
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Bereits zum zweiten Mal geht der Reinerlös des 
Nikolausmarktes Moos an das Goldene Kinderdorf

Die Mooser Frauen haben Wort gehalten: 
Bereits vor zwei Jahren haben sie den Reinerlös 
des Nikolausmarktes an das Goldene Kinderdorf 
gespendet und angekündigt, dass sie das beim 
nächsten Markt auch wieder tun werden. 

Organisatorinnen des 
Nikolausmarktes Moos spenden
erneut ans Goldene Kinderdorf Auch der vierte Mooser Nikolausmarkt am dritten 

Adventsonntag war ein voller Erfolg.
Es wurden Glühwein und Bratwürste, Kinderpunsch 
und Waff eln, Kaff ee und Kuchen, Eierpunsch, Suppe 
und Schoko-Obstspieße angeboten.

Neben Steinmetz- und Holzarbeiten gab es kreative 
Stoff artikel, Schmuck, getöpferte Dekoartikel und 
vieles mehr. Weihnachtliche Blasmusik, der Kin-
derchor und „Geschichten im Stroh“ sorgten für an-
genehme Unterhaltung. Die Weihnachtsbeleuchtung 
und die vielen Lichter schufen eine stimmungsvolle 
Atmosphäre auf dem Nikolausmarkt. 

Der Reinerlös in Höhe von 800 € wird an das Goldene 
Kinderdorf des Vereins „Kind und Familie e.V.“ in 
Würzburg gespendet.

Wir danken der FFW Moos für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten sowie allen Mitwirkenden und den 
zahlreichen Besuchern. Ein besonderer Dank geht an 
Frau Wendt vom Werkeltreff  in Kleinrinderfeld für 
ihre großzügige Unterstützung.

Hier ein Gastbeitrag der Organisatorinnen: 
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Werden Sie Fördermitglied für nur zwei Euro im Monat 

Ab 24,00 € im Jahr, das sind 6 Cent am Tag, können Sie 
Fördermitglied werden. Damit unterstützen Sie konkret 
die Kinder und Projekte des Goldenen Kinderdorfes in 
Würzburg und ermöglichen, dass dort die ganze Band-
breite wie z. B. therapeutische Einzelmaßnahmen, Erleb-
nispädagogik und musische Angebote durchgeführt wer-
den kann. 

Schenken Sie den Kindern und Jugendlichen Ihr Vertrau-
en und helfen Sie dem Kinderdorf, wo die Zukunft zu Hau-
se ist. Füllen Sie bitte gleich die Förder-Erklärung aus. Die 
Kinder werden es Ihnen danken und wir informieren Sie 
regelmäßig über unsere Arbeit. 
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Sie können helfen!

Ihre Spende für das Goldene Kinderdorf können 
Sie mit diesem vorgedruckten Zahlungsformular 
von Ihrem Girokonto überweisen. Einzahlungen 
nehmen alle Banken, Sparkassen und Postämter 
entgegen. 

Mit Ihrer Spende leisten Sie einen Beitrag zur Unter-
stützung von Kindern und Jugendlichen, die sozial 
benachteiligt sind. Dafür danken wir Ihnen herzlich. 
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Bei Spenden bis 200,-- Euro gilt der Beleg/Quittung in Zusammenhang mit Ihrem Kontoauszug zur 
Vorlage beim Finanzamt. Bei Spenden über 200,-- Euro senden wir Ihnen automatisch eine Spenden-
bescheinigung zu. Auf Wunsch senden wir Ihnen auch für kleinere Beträge eine Spendenquittung zu, 
bitten Sie aber um Verständnis, dass dies erst ab 10,-- Euro möglich ist.

19

Begünstigter:

Kind und Familie e. V., Franziskanergasse 3, 
97070 Würzburg

Konto-Nr.: bei Kreditinstitut:
 3005500 LIGA Bank Regensburg eG

Verwendungszweck 
EUR

Spende

Kontoinhaber/Einzahler

Empfangsbestätigung des annehmenden Kreditinstituts:

Datum

Bis EURO 200,– gilt der abgestempelte Beleg für den 
Auftraggeber / Einzahler-Quittung als Spendenbescheinigung

Quittung für den Kontoinhaber/Einzahler

Konto-Nr. des Kontoinhabers/Einzahlers

Konto-Nr. des Kontoinhabers 

PLZ und Ort des Spenders: (max 27 Stellen)

Kind und Familie e. V., Goldenes Kinderdorf Würzburg

S P E N D E 

Bitte geben Sie für die Spendenbestätigung Name und Anschrift an.

D E 0 4 7 5 0 9 0 3 0 0 0 0 0 3 0 0 5 5 0 0 

G E N O D E F 1 M 0 5

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen)  ggf. Stichwort

LIGA Bank Regensburg eG 
DE04 7509 0300 0003 0055 00, GENODEF1M05
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Spendenbescheinigung 
für Spenden bis 200 Euro 
- zur Vorlage beim Finanzamt -

Gilt nur in Verbindung mit Ihrem Kontoauszug. 

Wir sind wegen Förderung gemeinnütziger Zwecke 
im Rahmen der Jugendhilfe nach dem Freistellungs-
bescheid bzw. nach der Anlage zum Körperschaft-
steuerbescheid des Finanzamtes Würzburg, StNr. 
257/109/50035, vom 13.12.2016 für den letzten 
Veranlagungszeitraum 2013 – 2015 nach § 5 Abs. 1 
Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr. 
6 GewStG von der Gewerbesteuer befreit. 

Die Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzungen 
nach den §§ 51, 59, 60 und 61 AO wurde vom Finanz-
amt Würzburg, StNr. 257/109/50035 mit Bescheid 
vom 17.02.2014 nach § 60a AO gesondert festge-
stellt. Wir fördern nach unserer Satzung gemeinnützige 
Zwecke im Rahmen der Jugendhilfe.

Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur 
Förderung gemeinnütziger Zwecke im Rahmen der 
Jugendhilfe verwendet wird.

Kind und Familie e. V. 
Franziskanergasse 3
97070 Würzburg
www.kind-und-familie-ev.de
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Kaum eine Jahreszeit wird so sehr
herbeigesehnt wie das Frühjahr
nach den langen Winterwochen. 

Es steckt wohl der herzenstiefe Wunsch
dahinter nach neu aufkeimendem
und bald aufblühendem Leben. 

Es ist der sehnliche Wunsch,
die alte Erstarrung endlich hinter sich
lassen zu können, um erneut aufzubrechen. 

Es ist die Hoffnung, dass nicht alles
beim Alten bleibt, sondern Neuland
sich auftut mit ungeahnten Möglichkeiten. 

Frühlingsanfange
Wie gut, wenn wir diese Frühlingserwartung
und dieses Frühlingserwachen auch mit
unserem Glauben verbinden und deuten. 
Darin drückt sich nämlich eine zutiefst
christliche Grundhaltung aus, die Ausschau
hält und nach dem fragt, was neu werden will. 

Unser Gott schafft Erneuerung. 
Er schenkt heilende Verwandlung. 
Er weckt die dazu nötigen Kräfte
und lässt sie in uns wachsen. 

               PAUL WEISMANTEL
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Wir sind Mitglied beim Caritasverband für die Diözese Würzburg e. V.

Impressum:
Verantwortlich i.S.d.P.: 
Roland Elsdörfer (Geschäftsführender Vorstand)
Kind und Familie e. V.
Franziskanergasse 3
97070 Würzburg

Layout: Ute Schallmaier

Druck: SGS-Staudenraus und Hart Druck, Würzburg
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Blick in unseren Garten im Goldenen Kinderdorf



Träger:

Franziskanergasse 3, 97070 Würzburg
Tel. 0931.386.66790, Fax 0931.386.1866790
Internet: www.kind-und-familie-ev.de  
E-Mail: info@kind-und-familie-ev.de

LIGA Bank Regensburg eG 
DE04 7509 0300 0003 0055 00, GENODEF1M05
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
DE83 7905 0000 0000 0897 30, BYLADEM1SWU

Matthias-Ehrenfried-Straße 30, 97074 Würzburg
Tel. 0931.79626.0, Fax 0931.79626.18
Internet: www.goldenes-kinderdorf.de
E-Mail: info@goldenes-kinderdorf.de

www.facebook.com/goldeneskinderdorf


